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Mittwoch, den 3. September 1930 


48, Jahrgang 


Marſchall Pilſudski Sejmlandidat? 


Wahlvorbereikungen auf der ganzen Front — 4 große Wahlblocks 


Warſcha u. Das politiſche Leben im Staate ſteht 
te im Zeichen des Wahlkampfes. Man kann 
han heute vorausſagen, daß diesmal im Wahlkampfe 
mie Wahlblocks auftreten werden, die klare politiſche Ziele 
Waientieren. Vier Wahlgruppen werden genannt und 
5 Nationale Rechte, Centrole w, Sanacja 
nationale Minderheiten. Gewiß muß auch 
San einezen Wahlgruppen gerechnet werden, die in den 
nen Mahlkreiſen auftreten werden, aber ſie fallen in 
bevorſtehenden Wahlkampfe kaum ins Gewicht. 
md ſteht bereits feſt, daß die nationale Rechte 
lampf ſelbſtändig führen wird. 
undle Zentrolinke hat geſtern nachmittag eine Konferenz 
alten an welcher ſechs verſchiedene Sejmklubs teil: 
de men haben. Gegenſtand der Beratungen bildete die 
kg llung eines Wahlblocks des Centrolew, der ſich aus 
Parteien zuſammenſetzen wird. Die Beratungen wur⸗ 
Neideſtern noch nicht beendet. Man iſt aber der 
ku ung, daß der Wahlbloc zustande kommen wird, und 
n ls Spitzenkandidat des Centrolem in allen Wahlkreiſen 
e ee Daszynski aufgeſtellt wird. An 
zer Stelle wird der Führer der Banernpartei 
ubs ki aufgeſtellt. 
en Wahlkampf der Sanacjagruppe führt der geweſene 
rpräüfident Sla wek. Ihm zur Seite ſteht der ge⸗ 


den 


Nada a ye f. In Budapeſt kam es hente zu ſchweren Aus» 
J ungen aufſtändiſcher Arbeiter. Nachdem am Vormittag 
nen tfe Unruhe in der Stadt geherrſcht hatte, rotteten ſich 
Mittag etwa 10000 Arbeiter in der Andraſſyſtraße zu⸗ 
wen. Die Fenſter der Häuſer und der vorüberfahrenden Auto⸗ 
in, e wurden eingeworfen, ebenſo die der Straßenbah⸗ 
wobei mehrere Fahr gäſte verletzt wurden. 
Aan Demonſtranten ſtürzten in der Nähe des Millenium⸗ 
Nmals, dem Hauptherd der Ruheltörungen, ein 
A. Automobil um und ſteckten es in Brand. 
I Polizei ging mit der blanken Waffe vor. Sie wurde dabei 
In Steinen und Eifenttüden beworfen. Hierauf wur⸗ 


ap Panzerwagen mit Maſchiuengewehren 
dental. bie auf der Straße aufgeſtellt wurden. Die Demon⸗ 
in u warfen mit Steinen und aus den Fabriken mitgebrach⸗ 
Yap leiſtücken zahlreiche Fenſter ein und verwundeten viele 
nnunten. Allein in einem in der Nähe befindlichen Sanato⸗ 
Ita wurden 200 Leute mit Notverbänden verſehen. Zur Fort: 
ang der Verwundeten mußten Privatautomobile in Ans 
IN Agenomen werden, auf denen die Note⸗Kreuz⸗Flagge ge: 
rde. 
dart der Räumung des im angrenzenden Stadtwäldchen von 
de uſtranten angegriffenen und zerſtörten Kaffeehauſes machte 
tn Hilſe herbeigeeilte Gendarmerie auch von der Schuß⸗ 
de de Gebranch. Sowohl anf feiten der Demonſtranten 
a ſeiten der Polizei ſind hier zahlreiche Verwundete zu 
Tuben, Im Stadtwäldchen wurde ein Antsmobil der „Frei⸗ 
Nu den Fetter“ umgeſtürzt, ebenſo zwei Autobuſſe und 
der elektriſche Straßenbahnwagen, wobei mehrere Perſonen 
et wurden. 
* ie von der Polizei abgedrͤngten Demonſtranten zogen 
Henie Nebengaſfen nach dem Großen Ring, wobei ſie 
derer einſchlucen. Eine andere Gruppe zog durch die Kö⸗ 
vudalſe und versuchte zu plündern. Auch gegen dieſe Gruppe 
Wurde dorgegangen. wobei zwei Noliziſten verwundet 
mieze Die Zahl der erheblicher Verletzten wird auf etwa 50 
lm t. Den Demonſtrationen iſt anch ein Menſchenleben 
Pier gefallen. 
der demokratiſche Stabtrepikſentant Dr. Klar wollte in 
mer; ühe des Sradtwäldchens die Menge von ſeinem Auto⸗ 
obil aus beruhigen. Die Demonſtrauten ſtürzten aber 
* fein Automobil um nod ſteckten es in Brand. 
buy Pürde dnrch einen Stockbieb jo ſchwer verletzt, daß er ber 
dir in ein Sanatorium gebracht werden mußte, wo er 
udarauf verſtarb. 
Mam 13% Uhr waren die Demonstranten aus dem Stadt⸗ 
digen und kurz de auf auch die aus der Andraſſyſtraße vers 
Wide, Die in die Nebengaſſen flüchtenden kleineren Gruppen 
mit Panzer automobilen verfolgt. Dieſe Grup⸗ 


weiene Miniſterpräſident Switalski und der Miniſterial⸗ 
direktor Holowko. Die Situation im Sanacjalager iſt bis 
zur Stunde noch nicht geklärt. In den nächſten Tagen 
begibt ſich eine beſondere Delegation zum Miniſterpräſiden⸗ 
ten Marſchall Pilſudski um ihn zur Uebernahme der Liſten⸗ 
führung in allen Wahlkreiſen zu bewegen. Sollte ſich 
Marſchall Pilſudski zur Führung der Sanacjaliſten ent⸗ 
ſchließen,⸗ſo könnte das weſenklich zur Klärung nicht nur im 
Wahlkampfe aber überhaupt der politiſchen Lage im Staate 


deitragen. Das Volk würde ſich für bezw. gegen den Mar⸗ 
ſchall ausſprechen und dann hätten wir wenigſtens ein 


klares Bild. 


Der Miniſterrak gegen die Sejmleitung 


Warſchau. Die Staatliche Zentralkaſſe hat die 
Auszahlung der Gehälter an die Sejmbeamten und das 
Seim⸗ und Senatspräſidium verweigert. Nach der 
polniſchen Verfaſſung verbleiben der Sejm⸗ und Senats⸗ 
marſchall ſolange im Amte bis die beiden geſetzgebenden 
Körperſchaften neu gewählt wurden. Die Sejm⸗ und Senats⸗ 
beamten ſind feſt angestellte Staatsbeamten und die Staats: 
kaſſe darf ihnen die Gehälter nicht vorenthalten. Die beiden 
Marſchälle haben wegen dieſem Vorfall eine Intervention 
im Finauzminiſterium angeordnet. Man nimmt an, daß 
es ſich um eine neue Schikane gegen den Seim handelt. 


e demonſtrationen in Budapeſt 


10000 Demonſtranten in den Straßen der Stadt — Polizei 
Säuberungs⸗Aktiou mit Panzerautos und Maſchinengewehren 


pen wurden ohne Waffengebranch aufgelöſt. Nachmittags um 
2,30 Uhr herrſchte auf deu großen Verkehrsſtraßen wieder Ruhe 
und Ordnung. 

Die Polizei hat 131 Perſouen feſtgeuommen, die 
als Rädelsführer der hentigen Ausſchreitungen angeſehen wer⸗ 
den. Gegen ſie wird ein Strafverfahren eingeleitet 
werden. — Bei den Kundgebungen anf der Andraſſyſtraße tra⸗ 
ſen einige Steinwürfe auch das Gebiude der Türkiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, wobei zwei Fenſterſcheiben eingeſchlagen wur⸗ 
an. Eine ernſtliche Beſchädigung hat das Gebäude nicht Davon: 
getragen. 


— 
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W 214 
Gorch Fock — Ehrung 


Aus Anlaß des 50. Geburtstages des norddeutſchen Dichters. 
der in der Seeſchlacht von Skagerrak den Heldentod fand, 
wurde am Elternhauſe im Fiſcherdorf Finkenwärder eine 


Gedenktafel angebracht. Die Inſchrift der Taſel lautet: 
„Gorch Focks Elternhaus. Hier verlebte der Dichter der 
Nordſee ſeine Jugendjahre.“ 


»Der Wahlkampf in Deutſchland 


Berlin. Nach Ablauf der Friſt für die Einreichung der 
Reichswahlvorſchlage, hat der Reichswahlausſchuß, der am Mon⸗ 
tag unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Reichswahlleiters 
tagte, die Reichswahlvorſchläge folgender 24 Parteien für zuge⸗ 
laſſen erklärt: 

1. Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands; 

2. Deutſchnationale Volkspartei; \ 

3. Deutſche Zentrumspartei: 

4, Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands; 

5. Deurſche Voltspartei; 

6. Deutſche Staatspartei [(Deutſche Demokratiſche Partei. 

Volksnationale Reichsvereinigung u. verwandte Gruppen); 

7. Reichspartei des Deutſchen Mitieiſtandes (Wirtſchafts⸗ 

partei); 

8. Vayriſche Volkspartei; 

9. Nationalſozialiſtiſche 

wegung): 

10. Deutſches Landvolk (Chriſtlich⸗Nationale Bauern: und 

Landvolkpartei); 

11. Velksrechtspartei (Reichspartei für Volksrecht und Auf⸗ 

wertung und Chriſtlich⸗Soziale Reichspartei]; 

12. Deutſche Bauern partei 

13. Landbund; 

17. Chriſtlich⸗Sozialer Volksdienſt (Evangeliſche Bewegung): 

18. Freibund des Handwerks, Kleinhandels und Gewerbes 

(Reichsbund des Deutſchen Mittelſtandes); 

19. Nationale Minderheiten Deutihlands; . 

20. Deutſche Einheitspartei für wahre Volkswirlſchaft; 

21. Partei gegen den Alkohol; 

22. Kriegsbeſchädigten⸗ und Hinterbliebenenpartei der deutſchen 
Maunſchaft einſchl. der Abgefundenen; 

Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands; 
Haus⸗ und Grundbeſitzer: - 

25. Arbeiterpartei für das arbeitende und ſchaffende Volk; 

26. Micter- und Volksreichspartei; 

27. Handel, Handwerk, Hausbeſitz. 

Die vom Reichsinnenminiſter unter den Nr. 14, 15 und 16 
vorgeſehenen Reichswahlvorſchläge fallen aus, da die betroffenden 
Parteien (Deutſch⸗bannoverſche Partei, Sächſiſches Landvolk und 
Konſervative Volkspartei) anderen Reichswahlvorſchlägen ange⸗ 
ſchloſſen ſind. 

Sechs Reichswahlvorſchläge mußten vom Reichswahlausſchuß 
zu ückgewieſen werden. Die Parteien „Recht werde Macht“, 
„Kleinbeſitzer, Handwerker, Mittelbeſitzer“, „Zurückgedrängter 
Mittelſtand und Invaliden“ und „Volksbund Deutſche Arbeit“ 
hatten nur Reichswahlvorſchläge, aber keinen Kreiswahlvorſchlag 
eingereicht. Eine ſogenannte „Menſchhejtspartei“, die 
ebenfalls einen Reichswahlvorſchlag eingereicht hatte, mußte zu⸗ 
rückgewieſen werden, da Mangel in der Lifte der Unterſchriften 
für einen Kreiswahlvorſchlag feſtgeſtellt worden waren. Die „Ra⸗ 
dikale Deutſche Staatspartei“, die einen Kreiswahlvorſchlag im 
Wahlkreis Köln⸗Aachen eingereicht hatte, konnte für den Reichs⸗ 
wahlvorſchlag gleichfalls nicht zugelaſſen werden, da der Kreis⸗ 
wahlvorichlag zum Teil ungültige Unterſchriften aufwies. 


Eine chineſiſche Nordregierung gebildet 


Schanghai. Wie aus Peking gemeldet wird, hat der Zen⸗ 
tralexekutivausſckuß der Nordprovinzen im Hauptquartier des 
Generals Jenſiſchan eine chineſiſche Nordregie⸗ 
rung unter Führung Jenſiſchans gebildet Der Regierung 
gehört neben ſechs weiteren Mitgliedern auch General Feng 
an. 


Keine unmittelbare Amſturzgefahr 
in Braſilien 


London. In Buenos Aires iſt die Lage nun wieder 
ziemlich ruhig. Die Negierung behält vorläufig die Vorſichts⸗ 
maßnahmen bei, doch deutet nichts mehr auf unmittelbare Um⸗ 
ſturzgefahr hin. In der Preſſe wird wieder ein zuverſichtlicher 
Ton angeſchiagen Die Regierung hat bisher noch keine Erklärung 
für die von ihr getrofſenen Vorſichtsmaßnahmen gegeben. 


Neue Bombenwürfe in Indien 


London. In Mymenſingh im Bezirk von Kalkutta 
wurden an Sonntag die Häuſer von zwei Polizeioffizieren mit 
Bomber beworfen, durch die zwei Perſonen verletzt wurden 
Bei Zujammenitößen der Polizei und Arbeitern der Baum: 
wollſpinnereien wurden mehrere Poliziflen und 50 Arbeiter rer⸗ 
leöt. 


Deutſche Arbeiterpartei (Hitler-Bes 


23. 
2. 


Der Generalinſpektor der Polizei in Bengalen it am 
Sonntag in Dacca an den Verletzungen geſtorben, die er bei 
dem Revolverauſchlag erlitten hatte. 


eines Fahrrades und klopfte damit auf einen hacten Gegenkand 


Die Mutter murde am 


Die Anrnhen in Indien 


n Plötzlich erfolgte eine Exploſion. 
London. In den Straßen non Shatpura in dem Jutediſtrikt 110 — ce Körper ber verletzt. Die rechte Ha 
von Kalkutta fanden am Montag erbitterte Kämpfe n ihr abgeriſſen. Ihre beiden in der Nähe ei 
zwiſchen Mohammedanern und Hindus Statt. Zahl⸗ lichen Kinder im ker von 5 und 10 Jahren wurden 


reiche Perſonen wurden durch Ziegel und Steinwürfe verwun⸗ 
det. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot trieb die Menge auseinander, 
wobei 20 Perſonen verhaftet wurden. 

Die Kriſe in der Textilinduſtrie in Bombay hat ſich weiter 


Kopf und am übrigen Körper ebenfalls ſchwer verwundet un? 
mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Familiendrama in Hamburg 


verſchärft. Acht Baumwollſpinnereien haben am Montag den In Hamburg erſchoß der Makler Paul Acker die 41jährite 
Betrieb eingeſtellt, wodurch ſich die Geſamtzahl der ſtill⸗ Frau Prüs und veren 18jährige Tochter. Der Ehemann 1 
ſtehenden Betriebe auf 24 erhöht. Gegenwärtig find 40 000 Ars | Fran Prüs fand beide Opfer tot im Bett liegend auf. un 
deiter arbeitslos, während 20000 nur mit verkürzter [den Leichen lagen Blumen. Acker, der erſt wenige Wochen 
Arbeitszeit arbeiten. Hauſe der Familie Prüs wohnte, ſtand kurz vor der Werle 


mit dem 18jährigen jungen Mädchen. In dem Zimmer 75 
wurde ein Zettel mit der Aufihrift gefunden: „Mich findet 
im Großen See, meine Waffe hat leider verſagt, wollte gern a 
der Seite meiner Greti ſterben! Lebt wohl!“ 


Ein Flugpilot verbrannt 
Südlich des Flugplatzes der bayriſchen Flugzeugwerke 
Ausburg ſtürzte der Pilot Wanneck aus Linz in Oeſterreich 
Flugübungen mit ſeinem eigenen Sportflugzeug ab. Das Flu 
zeug ging in Flammen auf und der Pilst verbrannte. 


Ein Löwe geſlohlen 


Aus dem Hof einer Berliner Gaſtwirtſchaft iſt ein Kran 
Reklamelöwe von zwei Meter Höhe und drei Zentner Gew 
geſtohlen worden. Das bronzene Tier wurde, ohne daß ita 
Verdacht ſchöpfte, bei hellichtem Tage per Pferdefuhrwerk entfll 


Wolkenmeß⸗ Scheinwerfer auf Nachl⸗ 
Flngſtrecken P. 
Zur Erhöhung der Sicherheit des Nachtflugverkehrs find ® r 
Reichsverkehrsminiſterium auf den Lande und Hilfslandeplo 1 
entlang den Nachtflugſtrecken Berlin Königsberg und Bell, 
nach dem Weſten Scheinwerfer aufgeſtellt worden, die währe 
der Dunkelheit es jederzeit geitatten, die Wolkenhöhe einmal 
frei zu meſſen. Es iſt damit ein großes Moment der Unſiche 
das bisher in den Angaben der geſchätzten Wolkenhöbe 1 
ſeitigt worden. Die Beleuchtungsinduſtrie hat bereits 
bare Scheinwerfertypen für dieſen Zweck entwickelt. 


Vor verſchloſſenen Türen im Amtsgericht 

Berlin. Am Sonnabend nachmittag machte man im Amts: 
gericht Charlottenburg die unangenehme ( Entdeckung, daß ſämtliche 
Schlüſſel, darunter auch die beſonderen Sccherheitsſchlüſſel für den 
Kaſſenraum, die Telephonzentrale und den Schreibmaſchinen⸗ 
raum entwendet worden waren. Die Diebe hatten mit einem 
Stemmeiſen den durch ein Vorhängeſchloß geſicherten Kellerraum 
neben der Wohnung des Kaſtelbans erbrochen, in dem die dicken 
Schlüſſelbunde aufbewahrt liegen. Man veranlaßte ſofort. daß die 
Schloſſer der drei wichtigſten Räume, für die es beſondere Sicher⸗ 
heitsſchlüſſel gibt, von einem Schloſſer verändert wurden. Außer⸗ 
dem wurde als Vorſichtsmaßnahme das in dem eigentlichen Kaſ⸗ 
ſenraum befindliche Geld, einige 1000 Mark, an anderer Stelle in 
Sicherheit gebracht. Da man annahm, daß die Schlüſfeldiebe in 
der Nacht dem Gerichtsgebäude einen Beſuch abſtatten würden, 
wurden zwei Polizeibeamte vor das Gebäude poſtiert, während 
vier andere in den einzelnen Etagen des Amtsgerichts verteilt 
Wache hielten. Die Diebe kamen aber nicht, da ſie anſcheinend ge⸗ 
merkt hatten, daß ihr Plan vereitelt war. Es ſind bereits um⸗ 
fangreiche Ermittlungen nach den Tätern im Amtsgerichtsgebaude 
anſcheinend genau unterrichtet waren. Welche Abſicht mit dem 
Diebſtahl der Schlüſſel verbunden war, ob man in den Kaſſen⸗ 
raum einbrechen oder irgendwelche wichtige Aktenſtücke entwenden 
wollte, läßt ſich noch nicht ſagen. 


Spiel mit einer Gewehrgranate 
Die Kinder des Arbeiters Borki in Sternberg (Mecklenburg) 
hatten mit einer Gewehrgranate, an der ſich ein Zünder befand, 
geſpielt. Die Mutter hielt die Gewehrgranate für einen Teil 


9% 


General Allen + 


Der frühere Oberbefehlshaber der amerikaniſchen Beſatzu ugs⸗ 
truppen im Rheinland, Generalmajor Henry Allen, iſt 
am 31. Auguſt im Alter von 71 Jahren einem Herzſchlage erlegen. 
Seiner maßvollen Handhabung der Kommandogewalt war es zu 
danken, daß zwiſchen feinen Truppen und der deutſchen Bevölke⸗ 


rung ein harmoniſches Verhältnis ſich anbahnte. Diefe freund⸗ 

ſchaftliche Geſinnung gegenüber Deutſchland hat er auch bei ſei⸗ 

nem ſpäteren Hilfswerk für die deutſchen Kinder bewieſen, für 
die er 5 Millionen Dollar geſammelt hat. 


Tſchanghſneliang greift ein 


Schanghai. Marſchall Tſchanghſueliang, der Gou⸗ 
verueur der Mandſchurei, der Truppen nach Peking beor⸗ 
dert haben ſoll. hat, wie aus Mukden gemeldet wird, an die 
Generäle der Nordarmee einen Aufruf gerichtet, in dem er auf⸗ 
fordert, den Kampf gegen Nanking einzuſtellen und ſich im 
Kampfe gegen den Kommunismus zu vereinigen. Un⸗ 
ter den jetzigen Umſtänden müſſe der Bruderkrieg ein Ende 
finden und die politiſche Einheit Chinas wieder her⸗ 
geſtellt werden. Nach einer Meldung aus Nanking hat Tſchangh⸗ 
ſueliang der Nankingregierung in einem Telegramm mitgeteilt, 
daß die Truppen, die nach Peking in Marſch geſetzt wor⸗ 
den ſeien. nur jur Aufrechterhaltung der Ordnung beſtimmt 
ſeien und ſich an keiner militäriſchen Operation 
beteiligen würden. In amtlichen Kreiſen Nankings wird be⸗ 
ſtritten, daß die Gerüchte Über eine Beteiligung Tchanghſue⸗ 
2 an dem Kampf der Nordgenerale gegen Nanking den 

Tatſachen entipräden. 


Nach der Revolution iu Peru 

London. Der neue peruaniſche Miniſterpräſident Cerro 
hat die Freilaſſung des verhafteten amerikaniſchen Marines 
offigter Grow abgelehnt und angekündigt, daß gegen Grow 
ein Kriegsgerichtsverfahren eingeleitet werden wird. Grow war 
unter der Regierung des Miniſterpräſidenten Leguia Inſtruk⸗ 
teur des peruaniſchen Fliegerkorps. Er wird nun beſchuldigt, 
während der Umſturztage die Abſicht gehabt zu haben. Are⸗ 
guıpa zu überfliegen und mit Bomben zu belegen. Von der 
neuen Negierung wird weiter ein amerikaniſcher Ingenieur keit 
gehalten, der ſich im Zuſammenhang mit der Durchführung eines 
große Bewäſſerungsplanes in Peru beſand. 

Bräjident Leguta ſoll nach in Peru umlaufenden Gerüchten 
bei Londoner Banken ein Vermögen von über 5% Millionen 
Pfund lüber 4 Milliarde Mark) hinterlegt haben. 


Abbernfung faſt fämtlicher pernaniſcher 
Geſandker 
Neuyork. Wie aus Lima gemeldet wird, hat der Präſident 
der neuen Militärregierung, Oberſt Sanchez Cerro die Geſandten 
Perus in England, Spanien, Oeſterreich und Belgien ihres Amtes 
enthoben und hat dem Gefandien in Frankreich befohlen, nach 
Lima zurückzukehren. 


. 
brav“ 


Die Aeberreichung des diesjährigen Goethepreiſes der Stadt Frankfurt a. m. 

der dem Begründer der Pfychoanalyſe — dem Wiener Forſcher Prof. Siegmund Freud (im roſeſſor Be — zuerkann 

war, fand am 28. Auguſt — dem Geburtstage Goethes — im Frankfurter Goethehaus ſtatt. Profeſſor Freud war durch 

ſelnen Geſundheitszuſtand an perfönlicher Teilnahme verdhindert und ließ durch ſeine Tochter Anna vertreten, 

die ſelbſt auf dem Gebiete der Pfychoanalyſe tätig iſt. — Von links: der Dichter Alfons Paquet, Frau Oberblürgk r 

meiſter Dr. Landmann, Direktor Beutler vom Goethehaus, Fräulein Anna Freud, Dr. Arthur von Weinberg, O 
bürgermeiſter Dr. Landmann. 


— —— 


Rollſtuhl. Dann flog ihr Blick oft mitleidig zu dem Ein⸗ 


Sie ſtand auf und eilte ihm entgegen, um ihn zu erzeihen, 
ſamen hinüber. re 


ehe er das Haus betral. Günther hatte ſchon ſeit d 


bee, Mel 


49. Fortſetzung. (Nachbruc e 


Frau Sofie fand, daß dies völlig genügend ſei. Er 
hatte Luft und Sonne und der Waldſaum über dem Hang 
bot den ſchönſten Ausblick. Bis nach Roſenhof hinüber 
konnte man ſehen Was wollte der Alte noch mehr? Sah 
lie nicht zum Rechten, jo gut wie er ſelbſt ſeinerzeit? Sich 
hinſetzen und ihn unterhalten oder gar einen teuren Pfle⸗ 
ger mieten, das konnte er doch nicht erwarten! 


Obwohl ihn Alter und Krankheit ſeltſam verändert 
hatten im letzten Jahr. Früher jo fparjam, daß er jeden 
Heller dreimal umdrehte ehe er ſich davon trennke, fand er 
nun oft. daß er ſich ſein Lebelang genug geplagt hatte und 
ſich eigentlich nun doch auch was gönnen könne. Oder er 
brummte Über das immer knapper und einfacher werdende 
Eſſen. Hin und wieder ein Huhn oder ein Glas Mein 
könnte ihm Frau Sofie ſchon gönnen für den Herrentiſch 
Das hatte er ja früher auch gehabt. Und jetzt wo er keine 
Bewegung mehr machte, ſei ihm die derbe Leutekoſt erſt 
recht nicht zuträglich — 

Frau Sofie überhörte ſolche Bemerkungen grundsätzlich 
Manchmal argerte ſie ſich darüber im ſtillen. Ta aber 
waren fie ihr gleichgültig Sie rechnete nicht mehr mit 
7 70 Mann Bah — das Teſtament, welches ſie in alle 

Rechte des unumſchränkten Beſitzes einſetzte, war gemacht, 
mit ſeinen alten Freunden hatte ſte ihn glücklich Ae 
die unbequeme 516 war endgültig abgetan und lange 
konnte es der Alte ja nicht mehr machen, wie ſie vom Arzt 
wußte. Das bißchen Krakeel hin und wieder war wirklich 
unſchädlich! 

Wenn Chriſta nachmittags mit den Kindern unter 
den Blutbuchen ſaß, konnte fie den alten Waidacher auf 
der n Talſeite immer oben am Waldſaum 
neben dem großen Miſfionskreuz ſittzen ſehen in feinem 


Ä 


Wie traurig batte fein Alter I) geſtaltet durch dieſe 
zweite Heirat! Selbſt Leo, der gewiß kein Gemütsmenſch 
war, fand es empörend wie Frau ofie ihn behandelte, 
und erzählte manchmal kraſſe Beiſpiele ihrer Liebloſigkeit. 

Er vergaß dabei ganz, daß Frau Waidacher im Grunde 
nur denſelben Grundſatzen huldigte wie er ſelbſt — 


Heute aber blickte Chriſta kein einzigesmal zu dem 
Alten hinüber. Ihre Gedanken weilten in weiter Ferne, 
Er Schulhaus von Tauffern, wo Dolly ſchwere Tage durch⸗ 
ebt 


Mit Frau Winkler ging es zu Ende. 
ihr Leben zähle nur mehr nach Tagen. 


„Was dann werden ſoll weiß Gott!“ ſchrie Dolly. 
„Sechs Kinder und dleſer hilfloſe Mann, der ſich außerhalb 
ſeines Berufes doch nie zurechtfinden kann im Leben! 
Hlerbleiben kann ich dann auch nicht mehr, denn wenn es 
auch alle Welt nur natürlich findet, daß ich jetzt die kranke 
Hausfrau pflege und im Haushalt 1 ſo kann ich doch 
päter im aus des Witwers nicht mehr dasſelbe tun — 
u weißt. wie die Welt iſt, Tante Chriſta! Uebrigens bin 
ich auch am Ende meiner Kräfte! Jede Nacht bei der 
Kranten wachen, jede 15 Stunde an ihrem Bett ver⸗ 
bringen, dazu nech mein Beruf — ich wundere mich, daß 
ich es überhaupt noch aushalte. Werde mich wahrſcheinlich 
verjegen lafſen. Mag eine andere — ältere — hier meine 
Pflichten übernehmen. Obwohl mir das Fortgehen ſchwer 
werden wird wenn ich an den Jammer der Kinder denke 
und das Chaos, das dann wieder im Winklerſchen Haushalt 
hereinhrechen wird. Ich wollte eigentlich, ich wäre nie her⸗ 
gekommen —!“ 

Ja. die arme Dolly! Das würde ein ſchwerer Abſchied 
werden. nun, wo die Kinder fo an ihr hingen! Aber na⸗ 
türlich — fort mußte ſie. Das ging nicht anders, ſchon 
der Leute wegen — 

Das Gittertor unten an der Straße fiel kreiſchend zu. 
Chriſta fuhr aus ihren Gedanken. Ach — der Briefträger! 


Der Arzt meinte, 


Wochen nicht geſchrieben. Vielleicht — 


Ja, es waren zwei Briefe da für Frau Hochſtattes 
und eine Deveſche für den Herrn Ingenieur. 


Chriſta kehrte mit ihren Briefen nach dem Hügel zurück, 
gerade als das Stubenmädchen erſchien, um die Kinder zu 
einem Gang nach dem Dorf abzu olen. Sie ſollte dort 
Einkäufe machen und gnädige Frau erlaubten, daß die 
Kinder mit durften. 


Chriſta war froh, Per e dieſe Weiſe ihre Briefe ungeltärt 
leſen zu können. Der eine war von Günther, der andere 
von Dolly. Sie öffnete letzteren zuerſt. 


Ein in großer Eile geſchriebener Zettel und eine ſchwarz; 
umrandete Todesanzeige fielen heraus Frau Winkler 
war geſtorben. Dolly ſchrieb dazu: „Ich weiß nicht, wo mir 
der Kopf ſteht vor Arbeit und Sorge. Winklers Jammer 
iſt Agi be d Er überließ alle Anordnungen mir, une 
fähig, einen klaren Gedanken zu fallen. Er fi neben der 
Toten und quält ſich mit Vorwürfen N daß er ſich ihren 
Launen zu wenig gefügt und ihr ni cht alle freie Zeit 
gewidmel hat. Als ob dieſe Frau je zufriedenzuſtellen ge⸗ 
wejen wäre! Aber fo find die Männer: entweder gang 
ſchlecht oder unwahrſcheinlich gut und edel wie dieſer. 
Gleich nach dem Tode ſeiner Frau bat er mich übrigens, 
ihn und die Kinder doch jetzt um Gottes willen nicht im 
Stich zu laſſen! Meine Andeutung von Perſetzen⸗laſſen⸗ 
wollen entfeſſelte einen Verzweiflungsausbuch. Was uns 
die Leute angingen! Was aus den Kindern werden jollte?. 
Kurz und gut — ſchilt mich eine Törin — ich bin es ja 
auch — aber ich brachte das Klugſein zum erſtenmal nicht 
fertig, Verſprach alles. Bleibe. Die Hauptſache iſt doch, 
daß man ſich ſelbſt nichts vorzuwerfen hat. Und gehen, um 
das bißchen guten Ruf zu wahren, das doch nur alberne 
Klatſchweiber gefährden können. wäre eine Graufamkeit, 
die ig a ewig vorwerſen müßte. Gelt. Du i mich, 


Tantel! 
re 1917 


Laurahütte u. Umgebung 


Geiſtliche Berionalien. 
0. Herr Kaplan Spychalski von der St. Antoniuskirche in 
Siemianowitz iſt an die Pfarrkirche in Bogulſchüt nerfegı worden. 
n feine Stelle tritt Herr Kaplan Ochmann aus Bogutſchütz. 


Abhilfe tut not! 

„Wer nachmittags 3 Uhr mit dem Zuge aus Kattowitz 
ankommt, wird die unangenehme Tatſache erleben, daß ſaſt 
ets nur ein Beamter den Ausgang bedient. Da aber mit 
zen Zuge regelmäßig annähernd 300 Menſchen eintreffen, 
und jeder moglichſt raſch abgefertigt ſein möchte, entſteht ein 
zaſt gefährliches Gedränge. Warum werden bei Ankunft 
der beſonders ſtart beſetzten Zuge nicht 2 Beamte an den 
Ausgang geihidi? Das unnötige Warten und Drängen 
tt auf die Dauer nicht au ertragen. Im Intereſſe der Allge⸗ 

einbeit wäre eine Abhilfe ſehr erwünſcht. m. 


Das Oberſchleſiſche Landestheater in Siemianowitz. 
Wir find heute in der Lage, den Theaterfreunden von 
iemianowitz und Umgegend die freudige Mitteilung über: 
mitteln zu können, daß das oberſchleſiſche Landestheater in 
er kommenden Spielſaiſon auch Siemianowitz beſuchen 
wird. Porgeſehen ſind zunächſt 3 Gaſtſpiele. Dieſe Meldung 
Verden wohl die geſamten Theaterfreunde begrüßen. Der 
ank der hieſigen Bürger dürfte in Form von Maſſen⸗ 
deſuchen feſtſtehen. Den Tag der 1. Aufführung werden 

Dir noch bekannt zeben. m. 


Das Finanzamt Siemianowitz pfünbei wieder. 
10 In der letzten Woche hat das Finanzamt Siemianowitz 
Weder eine Anzabl Kaufleute und Gewerbetreibende wegen rück⸗ 
tündiger Steuern pfänden laſſen. So wurde auch am vergan⸗ 
enen Sonnabend der Gaſtwirt N. von den „Zwei Linden“, der 
Be Steuern in Höhe von 600-800 Zloty monatlich ſtets pünkt⸗ 
ich bezahlt Hatte, infolge der Wirtſchaftskriſe jetzt aber mit 
Aaigen kleinen Beträgen im Nüdftand blieb, gepfändet. In 
iweſonhelt des Finanzamtsleiters ſchickte der Leiter der Exelu⸗ 
Vonsabteilung den Exekutor am Sonnabend vormittags zu dem 
„ welcher ſamtliche Stühle aus dem Lokal pfändete und mit⸗ 
Mohn. Die Einwendungen des Gepfändeten, daß bei ihm am 
Sonntag der polniſche katholiſche Jünglingsverein ein Welt 
tiert, die Stühle alſo gebraucht würden, blieben erfolglos. Der 
atwirt Liieb ohne Stühle, wodurch dieſer in ſeiner Verdienſt⸗ 
Möglichkeit ganz empfindlich geſchmmert wurde. Hat ſich hier 
in anderer Ausweg finden laſſen? 


KAampfhähne der Liebe 


Rivalen II 


Der Film, der bisher überall großes Auf 
ſehen erregte und wochenlang in den 
Großftädten Europas auf dem Spielplan 
blieb. erſcheint in Kürze in den 


Kammer ⸗-Lichtſpielen. 


1 Verlegung der Bergverwaltnug. Die Vereinigte Königs 
nie Laurahütte verlegt die geſamte Bürotätigtelt der Betriebe 
N Gterihäcte und Ficinusſchacht ab 1. Januar 1931 nach Kat⸗ 
luis und zwar in das freiſtehende Gebaude an der Martha⸗ 
ütte. Rur die Handlaſſen, Urbeltermeldeſtellun und das La⸗ 
makorium sollen am Orte zlelben Die freigewordenen Räume 
dien gen Borgverwaltung werden für Wohnzwecke umgebaut. 
Yes Zenttaliſterung des Betriebes dürfte eine Reduzierung 
Beamtenperſonals zufolge haben. 


Von der deutſchen Volksbücherei. 
— Die deutſche Volksbücherel im evangellſchen Gemeinde⸗ 
daa bleibt ab 3. September für 14 Tage geſchloſſen Die 
enberausgabe erfolgt wieder am Mittwoch, den 17. Sep⸗ 
ber. m. 


RNabfahrerkontrolle. 
un © Um gestrigen Montag, den 1. September, wurde feitens 
I zei auf den Straßen von Siemlanowiz ſämtliche Rad⸗ 
10 er einer Nantrolle unterzogen. Alle Radfahrer, die keine 
fahrerkarte bei ſich führten, wurden zur Beſtrafung no. ert. 
wäre angebracht. daß derartige Kontrollen öfters durchgeſagrt 
den, damit dem wilden Fahren endlich ein Ende bereitet wird, 


Renovation. 
Un, Die erſt vor kurzer Zeit neu erbaute Turnhalle auf der 
une Stabika wird zurzeit einer gründlichen Renovation 
erzogen. Ein neuer Korkfußboden ſoll dort hergeſtellt 
RR Bis auf weiteres bleibt daher die Turnhalle ge⸗ 
genen. Die Wiedereröffnung werden wir zur gegebener 
noch mitteilen. m. 
Verloren. 
d dem Wege von der Beuthenerſtraße 7 bis Wanda⸗ 
wal verlor ein armer Mann einen Briefumſchlag, in 
5 em ſich eine Rechnung mit 150 Zloty befand Der 
1 e Finder wird erſucht, das Fundſtück in der Geſchäfts⸗ 
übe Unſerer Zeitung, oder im Fundbüro gegen Belohnung 
eben zu wollen. m. 


Die Laurahütte verkauft ihre Feuerſpritze. 
br ge Die Hutten verwaltung der Laurahütte hat ihie Feuer⸗ 
welche einige Jahre vor dem Kriege angeſchafft worden 
un an die Gemeinde Przelaila verlauft. Da die Laurahütte 
Wee Feuerwehr mehr beſitzt, iſt auch die Feuerſpritze 


iſſig geworden. 


Ein Dieb in der verſchloſſenen Wohnung. 
hi Dährend der Abweſenheit des Bergmanns K. ©. drang 
b. Dietrich ein unbekannter Mann in die Wohnung 
Sen ein und ſchloß ſich von innen ein. Als der von 
Laa chicht heimkehrende Bergmann 1 die Wohnung 
N konnte, verſuchte er mit einer Axt ſich gewaltfam 
We zu verſchaffen. Darauf wurde die Tür von innen 
Weite und der Eindringling feſtgenommen Dieſer, ein 
Sn 4800 aus Sosnowitz hatte bereits einen r i 
u ſi Er wu i 
oty ſich geſteckt. € e von der Polize 
et Zloty z f 15 der $ 
9 m. 


Siemianowitz im Sport voran 


„07“ Laurahütte ſchlägt „Hakoah“⸗Hlelltz 6:1 — Per Jubiläumsperein „Slonsl“ 


überfährt die „Spielvereinigung“ ⸗Beuthen 


07 Laurahütte — Hokoah Bielig 6:1 (2:0). 
Wie nicht anders zu erwarten war, mußte der K. S. Hakoa) 
Bielitz auch in Laurahütte im Spiei gegen 67 Haare laſſen. Das 


[Spiel ſelbſt ſtand eigentlich auf keinem hohen Nipeau. Die Null⸗ 


ſiebener glaubten auch ohne Kampf den Gegner zu ſchlagen. Da 
an und für ſich die Bleliper über keine weſentliche Spielſtarle ver⸗ 
ſügen, blieb der Kampf in beiden Halbzeiten ein unintereſſaner. 
Durch dieſen Sieg hat der K. S. 07 den ſiebenten Platz in der 
Tabelle erreicht. Sollte er die nachſtfolgenden 3 Verbandgipiele 
noch gewfhnen, jo käme er auf den fünften Platz. Als Schieds⸗ 
richter beim obigen Spiel fungierte Smialek. Bei den Laura⸗ 
hüttern fiel im Kampf Gawron⸗Leſch auf. Im Sturm konnte 
diesmal Kralewski nicht überzeugen. Hakoah Bielitz hatte im 
linken Verteidiger ſowie im linken Flügelſtuem die beſte Be⸗ 
ſetzung. Was den Bielitzern fehlt, das iſt das Geſamtſpiel. Die 
Leute verſtehen ſich abſolut nicht. Der Kampfverlauf war ein 
folgender: 

Die erſten Spielminuten zeitigten einen laſchen Kampf. Beide 
Mannſchaften machten einen ſehr müden Eindruck und „ſplelten“ 
nur. Den Torreigen begann 07, Zwel Tore war die geſamte 
Ausleſe der erſten Spielhälfte. Nach der Pauſe munterte die 
K. S. 07⸗Manpfiſchaft auf und zeigte lichte Augenblicke. Noch wei: 
tere 4 Tore folgten, wogegen Hakoih nur 1 Tor, welches aus 
einem Strafſtoß reſultierte, entgegen ſetzen kennte. Das Ergebnis 
entspricht durchaus dem Splelnerlauf und hätten die Bieliger dle 
Nullſiebenelf in einer guten Form angetroffen, fo würen ſie wohl 
mit einer zweiſtelligen Niederlage nach Haus gezogen. Trog der 
vielen ſportlichen Veranſtaltungen an dieſem Sonniag, war der 
Beſuch ein guter, m. 

15 jährige Jubilaumsfeier des K. S. Slonsk Laurahütte. 

Spielvereinigung Beuthen vom Jubiläumsverein mit 
7:1 geschlagen. e 

Sein 15jähriges Jubiläum feierte der K. S. Slonsk in einer 
verht würdigen Form. Die Vereinsleitung hat aus Anlaß dieſer 
Jeler ein umfangreiches Prog ranun aufgeſtellt welches ordnungs⸗ 
gemäß und flott durchgeführt wurde. Gut repräſentierte ſich der 
K. S. Slonsk mit dem neuumzäunten Sportplatz, der zu einem 
Schmuckbaſdchen der Gemeinde geworden iſt. Zu dieſem großen 
Wert kann man dem Jubflaumsverein nur gratulieren. Die 
Mühen und Unkoſten die dem K. S. dadurch verurſacht wurden. 
waren gewiß nicht klein. Er bann jedoch heute ſtolz ſein den 
Vorſatz in die Tat umgeſetzt zu haben. 

Begonnen haben die ſporilichen Darbietungen auf dem 
Sportplatz in Georgsbütte bereits ſchon am Sonnabend. Es 
ſpielten 

SIonst 2. Jugdm. — Welnowiec 25 2. Jadm. 0:1. 

Der ſiegenden Mannſchaft wurde ein Diplom überreicht. 
Anichl ießend trafen ji: 

Slousk Reſerve — Welnowiee 25 1. Mannſchaft. 

Die ſpieltüchtige Mannſchaft des K. S. Slonsk mußte ſich hier 
den beſſeren Feldleiſtungen der Gäſte beugen und verlor mit 
obigem Ergebnis. Der Kampf war ſederzeit ein vecht [pannender. 
und befriedigte die Zuſchauer reſtlos. Am Abond lud der Jubi⸗ 
läumsverein mehrere Gäste zu einer Feſtalademie, die im Ver⸗ 
einslokal Prochotta ſtattfand ein. Es ſich etwa 100 Spori⸗ 
ler zu Dieler Feier eingefunden. Als Vertreter des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Fußballverbandes erſchrenen die Herren Kordulla und Bie⸗ 
noſzek. Nach einer Begrüßung durch den Slonsk Vorſißenden 
gratulierten die beiden Verbandspertreter dem Jubilaumsperein 
recht herzlich und ermahnten die Mannſchaften an Die weltere 
Pflichtrreue gegenüber dem Verein. Der Setretär Buchta las 
dann den Anweſenden in recht intereſſanter Form die Vereins⸗ 
chronik vor Mit großem Applaus dankten die Zuhörer dem 
Setnerär für den ausführlichen Bericht. Noch eine Anzahl 
weltever Redner kamen zu Wort dis alle dem K. S. Slonsk zu 
dem 15jährigen Jubiläum herzlichſt gratulierten. Zum Schluß 
ſetzte der gemütliche Teil sin. In beſter Stimmung verbrach⸗ 
ten Gründer und junge Mitglieder des Vereins, einige Stunden 
miteinander. 

Der Sonntag wurde mit dem Jugendſpiel: Sionst 1. Jgd. 
— Welnowlec 25 2. Igdm. eröffnet. Die Slonskjugend ermies 
ſich als viel beſſer und ſiegte knapp aber ſicher 2:0. Auch aus 
dieſem Spiel erhielt der Steger ein Diplom 

Anſchließend ſand ein Handballſpiel zwiſchen: 

D. 5. V. Königshütte und dem avangeliſchen Jugondbund 
ſtatt. Die kampferpropten Kön igshütter konnten nur mit großer 
Mühe einen knappen 32 erringen. Der Kampf lelbſe wurde 
fleit durchgeführt und war jederzeit offen. Beide Mannſchafden 
gaben ihr beſtes aus ſich heraus und erfüllten den Werbezwen 
zugunſten des ſchönen Handballſportes, reſtlos aus. Hierauf 
fanden 2 Fauſtballtämpfe ſtatt. Die Ergebniſfe waren wie nad) 
ſtehend 
Jreie Turner Siemiansmitz 3 — Evang. Jugeudbund 2 46:28 
Freie Turuer Siemianowitz 1 — Evang Jugendbund 1 54:37. 

Trotzdem fi) die Freien Turner die größte Mühe gaben die 
Mannſchaften des evangeliſchen Jugendbundes niederzuringen, 
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mit 7:1 — Gonſtige Neuigkeiten 


mußten ſie ſich ebige Niederlage gefallen laſſen. Die Meiſter⸗ 
mannſchaften waren in einer hervorragenden Form und ſiegien 
verdient. 

Zum Auſchluß folgten zwei intereſſante Jußcallwettipiele. 

Iskra Laurahütte — Eichenau 22 2:1 (1:1). f 

Die ſtark erfaßgeſchwächte Iskramannſcheft ſtieß hier auf 
einen erbitterten Gegner. Der Kampf war jederzeit offen und 
intereſſant. Bis zur Yau'e lautete das Ergebnis noch 1:1. Erſt 
in der letzten Spielminute der zweiten Spielhälfte erzielte Iskra 
das ſiegbringende Tor. 

Spielvereinigung Beuthen — K. T. Slonst Laurahütte 1:7 (0:2). 

Dieſe Niederlage hat Spielvereinigung beſtimmt nicht er⸗ 
wartet. Es klingt auch faſt wie unglaublich, wenn man die 
letzten 2 Niederlagen der K. S. Slonsk⸗Elf in Erwägung zieht. 
Doch die Mannſchaft wollie dem Verein Freude bereiten und 
das lat fie auch in vollem Maße. Ein beſſeres Jubiläums ge⸗ 
ſchenk hätte ſich wohl die Perelnsleitung nicht gewünſcht. Die 
Mannſchaft war wie umgewandelt. Man ſah Eifer und Ehr⸗ 
geiz von der erfien bie zur letzten Minute. Der Sieg blieb dem⸗ 
nach auch nicht aus. Der Verteidiger Trafalczyk abſolvierte mit 
dieſem Treffen fein 450. Fußballwettſpiel. Trotz ſeines vorgz⸗ 
rilckten Alters zeigt er immer noch hehe Klaſſe Der Spielper⸗ 
lauf war ein abwechielnder. In der erſten Spielhälfte war 
trotz der 2:0 Führung des K. S. Slonsk der Kampf [ters offen. 
Beide Tore kamen oftmals in Gefahr, wobei dle Torleute ihre 
hahe Kunſt unter Beweis ſtellen mußten. Nach dem Seitenwech⸗ 
ſel hatte Slonsk ein kleines Uebergewicht. In kurzen Abſtan⸗ 
den ſchoß der ſchußfreudige Sturm noch 5 weitere Tore und ſtellte 
das Ergebnis auf 7:0, Nur eln Ehrentar glüdız es den Beuth 
nern zu ſchießen. Die Tore für Slonsk ſchoſſen: Bregulla 2, 
Muſchik 3, Czakainski 2. 

Mit dieſem Spiel wurden die sportlichen Darbierungen der 
endel. Am Abend fand im Lippolſchen Saale ein Feſtkommers 
ſtatt, an welchem die betelligten Vereine teilnahmen. Auch 
eine Abordnung des Laurahllter Amateurboxklub iſt erſchienen. 
die dem Jubiläums verein gleichfalls die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche darbrachte. In ſeuch Fröhlicher Stimmung vergnügen 
ſich Sieger fa wie Verlierer. Die Anweſenden werden wohl die 
Slunden noch ange in recht guter Erinnerung behalten. 

Wir rufen dem K. S. Slonsk auch für die Zukunft ein herz⸗ 
liches „Gluck auf“ zu 

Handball. 


V. D. H. Kattowitz — A. I, B. Laurahütte en 0:2). 

Ein intereſſantes Handballwettſpiel lieferten obige Gegner 
auf dem Sportplatz im Bienhofpark. Be de Mannſchafben waren 
mit ihren beſten Leuten zur Stelle. Die A. T. Vier waren in 
dieſem Spiel in einer ausgezeichneten Form. Bis zum Sejten⸗ 
weckſel führten fie bereits mit 2:0, obwohl die Ueberlegengeit 
eine weit größere war, als das Ergebnis zeitigt. Nach dem Sei⸗ 
tanwechſel bekam der Kampf einen offenen Charakter. Trotzdem 
ethöhten die Laurahütter die Torzahl auf 5, Auch die Katio⸗ 
witzer blieben nicht müß ig und erzielten glechfalls 3 Tore Das 
Endergebnis lautete 5:3 zugunſten des Laurahütter Turnvereins. 
Als Schiedsrichter fungierte Herr Schwertfeger. Mit ſeinen Ente 
ſcheidungen war man jederzeit zufrieden. m. 

Heden. 
Die polniſchen Hockeymeiſtseſchaſtslämpfe kommen in Laurahutte 
zum Austrag. 

Den großen Bemühungen des hleſigen Hockeyklubs ift s ge⸗ 
lungen, bie dlesjährigen Hockeymeiſterſchafts lampfe nach Lau ka⸗ 
hütte zu verlegen. In einem Schreiben des polniſchen Hockey⸗ 
verbandes erklärt ſich dieſer damit einverſtanden und hat den 
Laurahütter Hockeyklub beauftragt, mit der Organiſierung zu bes 
ginnen. Die Kämpfe kommen ain 4. und 5. Oltober zum Austrag. 
An den heurigen polniſchen Melſterſchaften werden ſich 7 Vereine 
Beteiligen. Dieſer Zug des polniſchen Hockeyverbandes iſt nur zu 
begrüßen. und wir find feſt überzeugt, daß dieſe Kämpfe ihre 
Werbekraft nicht verfehlen werden. Alles nahere werden wir 
noch rechtzeltig mittellen. m. 

An die Sportvere'ne. 

Am morgigen Mittwoch findet im Gemeindeſaale, 
Zimmer 11, eine außergewöhnliche Genera lverſammlung des 
W F. und P. W. ſtatt, wozu fämtliche Sportvereine gebeten 
werden, ihre Vertrster zu entſenden. Beginn derſelben um 7 Uhr 
abends. Auf det Tagesordnung ſtehen eine Anzahl recht wichtiger 

m. 


Punkte. 
Breslauer Bozes in Lanrahütte. 

Die rührige Vereinsleitung des hleſigen Amateurboxklubs iſt 
eifrig daran, für den ſchönen Borſport wellerhin zu werben, Ma 
der Verpflichtung des Bekannten Amateurboxklubs Gleiwitz am 
vergangenen Sonntag iſt jetzt der nächſte Saft der Laurahiltter 
der Umateurboxklub Breslau. Die Breslauer kommen nit ihren 
beiten Leuten heraus und dürften den Laurahütter Sportlern gute 
Kämpfe bieten. Mit dieſer Verpflichtung bat der Amateurborklub 
einen guten Griff gemacht. Die genauen Paarungen werden wir 
in aller Kürze veröffentlichen. m. 


Kino Apollo. 

Ab Dienstag, den 2. bis Donnerstag, den 4. September läuft 
im Kind „Apollo“ der größte Senfationsſilm dieſer Saiſon „Der 
heilige Skarabeus“ (Das Haus zur roten Laterne) über die Lein⸗ 
wand. Die Hauptrollen verkörpern die beliebten Filmſtars Grete 
Mosheim, Sultan Fröhlich und Hermann Picha. Filminhalt: In 
einer Kleinſtadt befindet ſich ein Nachtlokal „Zur roten Laterne“. 
Die junge hübſche Mylady Rezek wird für dieſes Lokal als Tän⸗ 
gerin verpflichtet. Hier lernt ſie einen gewiſſen Brenner konnen, 
der ſich in die Tänzerin verliebt und dieſelbe heiraten will. Bren⸗ 
ners Eltern weigern ſich, die Einwilligung zu geben. Ungbhän⸗ 
gig davon, entfernt Brenner feine Braut aus dem verrufenen Lo⸗ 
kal, verſchafft ihr eine Heine Wohnung und leben beide glücklich 
Doch zu bald verſiegen dadurch die knappen Barmittel Brenners 
und iſt er mit feiner Braut in großer Not und im Rückſtande der 
Miete. Dr. Horner, der ebenfalls in die Heine Tänzerin ſtark 
verliebt iſt, bezahlt die ganzen Rückſtände und beabſichtigt, die 
Tänzerin. die eine Ehe mis Brenner ausſichtslos findet. zu hei⸗ 
raten. Kurz vor der Vermählung entführt ſie Branner aus dem 
Haufe Dr. Horners und heiratet gegen den Willen ſeiner Eltern 
jein lange angebetetes Mädchen. Dazu ein erſtklaſſiges Bsi« 
programm! m. 

Kino Kammer. 

Ay heute bis Dennerstag bringt das hieſigs Kino Kammer“ 
den neueſten Film „Gehe mpoliziſten“ zur Schau. Die Haupt- 
rolle verkörpert der beliebte Erdy Polo. Die weiteren Beſetzun⸗ 
gen liegen in den Händen von Anton Poltner, Mine Marſa, 8 


opolt v. Ledebour. Tempo, Humer und Spunnung erfüllen dieſen 
neuen Senjationsfifm. Eddy Polo ſteht im Verdacht, ein Bom⸗ 
benaitentat verübt zu haben. Er verfolgt die Vorbrecher und 
bringt fie in atemberaubender Jagd zur Strecke. Hierzu der der 
farmte bunte Filmteil. 

In Vorbereitung: In aller Kürze bringt das Kino „Kammer“ 
einen Film betiteft: Kampfhahne der Liebe“, der * überall 
großes Auſſehen eresgte und wochenlang in den chreß uu ren 
Fuste auf dem Spielplan blieb, zur Schau. Siehe heutiges 

nſerat! m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Slemianowig, 
Mittwoch, den 3. September 1930 
1. Für verft. Piktor Schendzielorz und Sohn u. Hermann 
Lulaſchek. 
2. Für benſt. Antonie und Ottilie Echmidt, Eltern. Groß⸗ 
eltern und Johann Kaluza. 
8, Zum last. Herzen Jeſu, zum Bl. Ant. u. zur Hl. Nefelie 
auf die Int. Kuſtra. 
Donnerstag, den 4. September 1930. 
1. Zur 51. Raſalie von einigen Frauen. 
2 Zum Dicht. Herzen Jeſu ale Denflagung von Familie 


Dylla, 
8 Sur ver. Auguft und Ottilie Oiſchafta. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 3. September 1430. 

1. Für verſt. Ichann, Einnauel und Monika Mlitz und für 
verſt. Paul Dziewior 4 

2. Für das Brautpaar Malordy—Kraj. 

3. Fär das Brautpaar Stefanik—Fieroch. 

Donnerstag, den 4. September 1430. 

. 5% Uhr: Für verſt. Johann Willimowski. 
Zur Hl. Roſalie in beſtimmter Intention. 
„Für verſt. Joſef Paculla. 
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Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 3. September 1930. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Die Profefttundgebung des Weftmarfen- 
Verbandes 

Die vom Weſrmarkenverein für den geſtrigen Sonntag nach 
Kattowitz einberufene Proteſtkundgebung gegen die Rede des 
Reichsminiſter Treviranus geſtaltete ſich zu einer wüſten Hetze 
gegen das Deutſchtum. Obwohl zahlreiche Aufſtändiſche und Be⸗ 
amten aus den entlegenſten Ortſchaften der Wojewodſchaft und ſo⸗ 
gar aus dem Dombrowaer Induſtrierevier zu der Kundgebung 
abkommandiert waren und freie Bahnfahrt und Verpflegung 
erhielten, war die Teilnehmerzahl verhältnismäßig gering. Die 
polniſche Intelligenz und die Bürgerſchaft waren bei der Veran: 
ſtaltung nur ſchwach vertreten. Etwa 1000 Menſchen verſam⸗ 
melten ſich vor dem Stadttheater, um nach mehreren Hetzreden 
gegen das Deutſchtum ſich zu einem Demonſtrationszug nach dem 
deutſchen Konſulat zu formieren. Da der Polizei dieſe Ahicht 
bereits bekannt war, wurden die Zugangsſtraßen zum deutſchen 
Konſulat durch ſtarke Polizeikräfte abgeſperrt. Trotzdem gelang 
es den Demonſtranten, die Polizeikette zu durchbrechen and nach 
dem deutſchen Generalkonſulatsgebäude zu gelangen, wo ihnen 
aber ein zweiter Ring von Polizeibeamten entgegentrat. Nachdem 
ſich die Teilnehmer in wüſten Beſchimpfungen gegen das Deutſch⸗ 
tum ergangen hatten und das „Rota“-Lied ſowie die National⸗ 
hymne abgeſungen hatten, begab ſich der Zug nach dem Wojewod⸗ 
ſchafts gebäude, um dem Wojewoden eine an Malſchall Pilſudski 
gerichtete Entſchliezung zu überreichen. Unterwegs wurden vor 
den Geſchäftslokalen der deutſchen Zeitungen Drohungen ausge⸗ 
ſtoßen. Starke Polizeiabteilungen, die vor den Zeitungen poſtiert 
waren, verhinderten Ausſchreitungen. In der Entſchließung wird, 
wie üblich, verſichert, daß Polen bis zum letzten Blutstropfen 
jeden Fußbreit Boden verteidigen werde. Vom Völkerbund wird 
verlangt, Deutſchland zu zwingen, eine Verſicherung abzugeben, 
daß die Weſtgrenzen Polens unantaſtbar find, ebenſo ſollten die 
deutſchen Repräſentanten veranlaßt werden, jegliche weitere 
Provokation gegenüber Polen zu unterlaſſen. 

Neben dieſen ſchon bei zahlreichen anderen Gelegenheiten er⸗ 
hobenen Wünſchen wurden noch folgende Forderungen aufgeſtellt: 
Ausweiſung aller in Polniſch⸗Oberſchleſien beſchöftigten Reichs⸗ 
deutſchen, weil fie ſich als Schädlinge der polniſchen Wirtſchaft 
erwieſen haben: Enteignung aller deutſchen Großgrundbeſitzer zu⸗ 
gunſten der pelniſchen Arbeiterſchaft; Auflöſung aller deutſchen 
Organiſationen, die ſich ſtaatsfeindlich betätigen, vornehmlich aber 
des Deutſchen Volksbundes; Einfuhrverbot für alle deutſchen Zei⸗ 
tungen, die eine Grenzreviſion fordern; Boykott der deutſchen 
Preſſe in Volniſch⸗Oberſchlefien, die zu der Rede des Miniſters 
Treviranus eine „illoyale“ Haltung eingenommen babe ſchärfſtes 
Vorgehen der maßgebenden Behörden gegen die deutſchen Ge⸗ 
meindevertreter in Kattowitz und in Lipine, die ſich mit der Pro⸗ 
teſtentſchließung der polniſchen Parteien nicht ſolidariſch erklärt 
haben und Auflöſung aller Gemeindevertretungen, die dieſem 
Beiſpiel folgen ſollten. 


Sprechſtunden in der Kanzlei des Wojewoden 
Die Sprechſtunden für das Publikum in der Kanzlei des ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewoden ſind jeden Dienstag. Mittwoch Freitag und 
Sonnabend von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags. Die 
Amtsräume befinden ſich im 2. Stockwerk des Wojewodſchafts⸗ 
gebäudes auf der ulica Jagiellonska. 
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KINO APOLLO 


Ab Dienstag, den 2. bis Don- 
nerstag, den d. september 1930 


Der größte Revelationsfilm dieser Saison, 

der wochenlang in einem der größten Ki- 

nos Berlins mit einem kolossalen Erfolg 
auf dem Ekran verblieb, betitelt: 


Derheilige Skarabeus 


Die Hauptrollen verkörpern die be- 
liebten u. gern gesehenen Filmstars 


GRETE MOSHEIM 
GUSTAV FROHLICH 
HERMANN PICHA 


Dazu ein erstklassiges Beiprogramm 


Kattowitzer Bachdruckerei- und Verlags- Zana Aktyina. 


Fillaie Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


DRUCNFACHEN 


ve 


Die diesjährige Ernte in Polen 

Aus Warſchau wird berichtet, daß die vorläufigen Be: 
rechnungen des diesjährigen Ernteergebniſſes bereits been⸗ 
det ſind. Es bleibt nur noch die Nachprüfung durch die ein⸗ 
zelnen daran intereſſierten Miniſterien übrig. 

Die diesjährige Weizenernte entſpricht der vorjährigen 
ſo daß bei ſparſamem Verbrauch eine bedeutende Menge zur 
Ausfuhr übrig bleibt. Dies iſt umſomehr erfreulicher, da 
die Meizenpreije am wenigſten durch den Getreidepreisſturz 
auf dem Weltmarkte gelitten haben. Die Roggenernte iſt 
infolge der Dürre in Güte und Menge etwas geringer aus⸗ 
gefallen. Nichtsdeſtoweniger reicht ſie für den Innenmarkt 
aus und es bleibt auch noch zur Ausfuhr übrig. Die 
Gerſten⸗ und Haferernte ſind um 25 Prozent geringer aus⸗ 
gefallen als im Vorjahre. Da auch eine geringe Futter⸗ 
pflanzernte zu verzeichnen iſt, fo kann man auf eine Aus⸗ 
fuhr von Gerſte und Hafer nicht rechnen. Ihre Vorräte 
werden kaum für den eigenen Verbrauch und für die 
Brauereien ausreichen. 


Das Rauchen in den Eiſendahnzügen 

Das Berkehrsminiſterium hat eine neue Verordnung 
in Angelegenheit der Eiſenbahnwagen und Abteile für 
Nichtraucher und für Frauen herausgegeben. Auf Grund 
dieſer Verordnung muß in allen Perſonenzügen, die in 
ihrem Beſtande zwei oder mehrere Wagen einer Klaſſe 
haben, die Hälfte der allgemeinen Wagenzahl für Nicht⸗ 
raucher beſtimmt ſein. Wenn im Zuge nur ein Wagen 
einer beſtimmten Klaſſe iſt, dann muß die Hälfte der Ab⸗ 
teile für Nichtraucher beſtimmt werden. Iſt im Zuge nur 
ein Abteil einer Klaſſe vorhanden, ſo iſt in dieſem das 
Rauchen nur nach eingeholter Einwilligung aller Fahrgaſte 
geſtattet. In den Abreilen für Nichtraucher und für Frauen 
ſowohl als auch in Korridoren dieſer Wagen iſt das Rauchen 
ſogar mit Einverſtändnis der Fahrgäſte nicht geſtattet. Auch 
das Betreten der Abteile für Nichtraucher und für Frauen 
mit angezündeter Zigarre, Zigarette oder Pfeife iſt ver⸗ 
boten. In den Wagen und Abteilen müſſen laut der 
miniſteriellen Verordnung an ſichtbarer Stelle entſprechende 
Aufſchriften angebracht werden. Zumiderhandelnde, d. h. 
Perſonen, die in Wagen für Nichtraucher oder für Frauen 
rauchen, werden mit einer Geldſtrafe in Höhe von 5 Zloty 
belegt werden und müſſen außerdem das Abteil verlaſſen 
bezw. aufhören zu rauchen. 


Wer kann Auskunft geben? 

Wir brachten in voriger Woche einen Artikel, in welchem 
bekannt gegeben wurde, daß 3 Kriegsgefangene nach 12 Jahren 
aus ruſſiſcher Gefangenſchaft zurückgekehrt wären. Die Ver⸗ 
wandten des ebenfalls heimgekehtren Jan Michalski in Katto⸗ 
witz 2, ul. Katowicka 5, erſuchen die Leſer, nähere Angaben an 
die vorgenannte Adreſſe über den Verbleib des J. M. zugehen 
zu laſſen, da M. verſchwunden iſt. Er machte einen verſtörten 
Eindruck und man befürchtet, daß er ſich an ſeinen Wohnort nicht 
mehr erinnern kann. Der Vermißte iſt 1,70 groß, hat dunkles 
Haar, blonde Augenbrauen, bekleidet war er mit einem grau- 
gelben Ruſſenmantel, Schnürſchuh und Sportmütze. 


Arbeitslofenbewegung in der Wojewodſchaft 

Nach einer Mitteilung der ſtatiſtiſchen Abteilung beim ſchle⸗ 
ſtſchen Wojewodſchaftsamt war in der letzten Berichtswoche inner⸗ 
halb der Wofewodſchaft Schleſien ein weiterer Zugang von 727 
Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Berichtswoche betrug 
die Erwerbsloſenziffer 35 236 Perſonen. Unter den regiſtrierten 
Beſchäftigungsloſen befanden ſich vorwiegend nichtqualifizierte 
Arbeiter. Eine wöchentliche Unterſtützung erhielten zuſammen 
über 17 600 Arbeitsloſe. 


Vom Braſilianiſchen Konfulat 
Konſul Paulo C. Gerechter iſt von ſeiner Ausreiſe nach Bra⸗ 
ſilien nach Kattowitz zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte 
wieder übernommen. 


Der neue Goldwerf 
Seitens des Finanzminiſteriums wurde der Wert für ein 
Gramm reines Gold pro Monat September auf 0,9244 Zlotn feſt⸗ 
geſetzt. “7 


Hf An 1990! 


TAUSEND TAKTE TANZ 
Band |!} 


für Klavier 2. 9.— 
für Violine Zt. 5.— | 


ZU TEE UND TANZ 
Band XIV 


for Klavier Zt. 9.— | 
für Violine . 5.— 


ZUM 5-UHR-TEE 
Band XIV 
für Klavier 2. 9.— 


100%, SCHLAGER 
21. 5.— 


SOWIE ALLE MODERNEN, SCHLAGER 
IN EINZELAUSGABEN FÜR KLAVIER 
UND SALONORCHESTER 
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Zeit und Geld! 


Einwohnerziffer der Wojewodſchaft 

Im Monat Aupuft wurden im Bereich der Wojewodſchaft 
Schleſien insgeſamt 1334 202 Einwohner regiſtriert Gezählt wur 
den einſchließlich der Kinder 660 038 männliche und 674 164 weib⸗ 
liche Perſonen. Der Zugang betruß 10 425 Perſonen, und zwar 
handelte es ſich um 2969 Geburten und 7456 Perſonen, die nach 
der Wojewodſchaft Schleſien aus anderen Landesteilen zugezogen 
imd. Der Abgang infolge Wegzug, ſowie Todesfällen betrug 8085 
Perſonen. 


Rundfunk 
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Katiowig — Welle 408,7 
Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 12.30: Kinderſtunde. 16.20: 


Schallplatten. 18: Volkstümliche Stunde. 19: Vorträge. 0.15: 
Soliſtenkonzert. 20.55: Literariſche Stunde. 21.10: Soliſtenkon⸗ 
zert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 


Donnerstag. 12.05 und 16.20: Schallplatten. 17.35: Vortrag. 
18: Volkstümliches Konzert. 19: Vorträge. 20.15: Abendkonzert. 
21.30: Literariſche Stunde. 22: Aus Warſchau. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12.10: Mittagstonzert. 12.30. Für die Kinder. 
16.15: Schallplatten. 17.10: Vorträge. 18: Unterhaltungskonzert. 
19.45: Für den Landwirt. 20.15: Soliſtenkonzert. 20.55: Litera⸗ 
riſche Stunde. 21.10: Suitenkonzert. 22: Tanzmuſik. 


Donnerstag. 12.35: Mittagskonzert. 15.50: Vortrag. 16.25: 


Schallplatten. 17.10: Vorträge. 18: Volkstümliches Konzert. 
19: Vorträge. 20.15: Abendkonzert. 21.30: Aus Krakau. 23: 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 32% 

Mittwoch, 3. September. 15.35: Aus Gleiwitz: Stunde der 
Frau. 16.00: Aus Gleiwitz: Leſeſtunde: Der Kirſchendieb. 16.19 
Aus Gleiwitz: Lieder von Franz Schubert. 16.45: Aus Gleiwitz: 
Das Buch des Tages: Jugend in O.⸗S. 1700: Aus Gleiwitz: 
Kammermuſik. 17.30: Aus Breslau: Zweiter landwirtſchaftlicher 
Preisbericht; anſchließend: Elternſtunde. Die deutſche und fran“ 
zöſiſche Berufsſchule — Ein Vergleich. 18.00: Aus Gleiwitz 
Stunde des Landwirts: Roggenanbau und Roggenverzehr. 18.282 
Aus Gleiwitz: Das Oſtproblem. 18.45: Aus Gleiwitz: Rund unn 
Oberſchleſten. Momentbilder. 19.00: Wettervorherfage für den 
nächſten Tag; anſchließend: Die Schallplatte des Lonals. 20.00: 
Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: Aus Gleiwitz: 
Aufbau der Behörden innerhalb der Provinz. 20.90: Auſtin Egen 
fingt. 21.00: Heitere Funkſuite. 21.25: Aus Gleiwitz: Im Tarz' 
rhythmus. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. Programmän 
derungen. 22.30: Mitteilungen des Arbeiter⸗Radio⸗ Bundes 
Deutſchlands. Bezirksgruppe Breslau, 22.40: Zu neuen Zielen! 
23.10: Funkſtille. 

Donnerstag, 4. September. 9.05: Schulfunk. Mundbarfen“ 
Konzert. 15.50: Kinderſtunde: Geſchichten vom Funkpurzel. 16.15: 
Die Revellers und ihre Schule. Unterhaltungskonzert auf Scha 
platten. 16.45: Das Buch des Toges: Romantit. 17.00: Die MM 
vellers und ihre Schule. 17.30: Zweiter landwirtſchaftlichel 
Preisbericht; anſchließend: Neuere öſterreichiſche Dichtung. 18.005 
Künſtliche Zähne. 18.15: Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 18.33“ 
Kulturpolitiſche Gedanken zur Reichsreform. 19.00: Wettervor⸗ 
herſage; anſchließend: Muſik aus Rußland. Abendmuſik 


Funkkapelle. 20.00: Wettervorherſage; anſchließend: Stunde de 
Arbeit. Die neuen Beſtimmungen des Arbeitsvermittlungs⸗ 1 


Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes. 20.30: Der Dichter als Stimm 

der Zeit. 21.00: Lieder. 21.45: Blick in die Zeit. 22.10: Zei“ 

Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.35: Schleſſcke 

5 Die Beſteigung der Ningelkoppe. 23.00: Junk⸗ 
ille. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiz. 
Drud u. Verlag! Vita naklad drukarski, Sp. z Or. odß - 
Katowice, Kosciuszki 29. 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Abo heute bis Donnerstag! 


Endlich wieder einmal 


Eddy Polo 


in ſeinem neueſten Film: 


Geheimpolizisien 


Ein ſpannender Senfationstuman aus den 
Schlupfwinkeln und Tiefen einer Großſtad 
Die weitere Beſeßung: 
Anton Poininer / Rina Marsa 
Leopold v. Ledebour 
Tempe, Humor und Spannung erfüllen dieſen | 
neuen Genjatieusiilm, , Eddy Polo fteht im 
Verda hr ein Bombenattentat verübt zu haben. 
Er verfolgt die Verbrecher und bringt fie in f 

atemberaubender Jagd zur Strecke. 2 
Hierzu: der bunte Filmteil !! 
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